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IV. Entziehung und Beschränkung

1. Die Entziehung des Pflichtteils
2. Die Beschränkung des Pflichtteils in guter Absicht

V. Maßnahmen zurVermeidungoderVerminderung von
Pflichtteilsansprüchen

1. Die Pflichtteilsklausel
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C. Lebzeitige Vorbereitungen für den Erbfall und die

Vermögensnachfolge 1058 493

§ 21: Verträge zwischen Ehegatten, Lebenspartnern und
nichtehelichen Lebensgefährten 1059 493

I. Der Ehevertrag 1060 494

1. Die Zugewinngemeinschaft als gesetzlicher Güterstand

von Ehegatten 1060 494

2. Ehevertragsfreiheit, richterliche Inhaltskontrolle und

Form des Ehevertrages 1077 499

3. Der vertragliche Güterstand von Ehegatten 1084 502

4. Ehevertragliche Vereinbarungen über den Versorgungsausgleich,

den Trennungs-und den nachehelichen Unterhalt 1109 513

5.Trennungs-und Scheidungsvereinbarungen 1124 518

6. Das Güterrechtstatut bei Ehen mit Auslandsberührung 1128 521

II. Der Lebenspartnerschaftsvertrag 1141 525

IM. Der Vertrag nichtehelicher Lebensgefährten 1149 527

§ 22: Die Annahme als Kind
I. Allgemeines über die Bedeutung der Kindesannahme

II. Die Annahme Minderjähriger

1. Wirkungen

2. Verfahren und Voraussetzungen

3. Adoptionsvermittlung, Schutz des Adoptionsgeheimnisses

III. Die Annahme Volljähriger

1. Wirkungen

2. Verfahren und Voraussetzungen

3. Erbrechtliche Überlegungen bei Adoption mit schwachen Wirkungen 1182

IV. Die Adoption im Internationalen Privatrecht
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§23: Die Schenkung
I. Die Schenkung als Mittel der Vermögenssteuerung und

der vorweggenommenen Erbfolge

1. Schenken oder Vererben?
2. Die Wirkungsgrenzen der Schenkungsfreiheit
3. Vorsicht bei der Schenkung von Gegenständen

des Betriebsvermögens!

II. Begriff und Form der Schenkung
1. Der Schenkungsbegriff

2. Die Form
IM. Erbrechtliche Ausgleichungs- und Anrechnungspflichten

1. Die gesetzliche Ausgleichungspflicht zwischen Abkömmlingen 1207

2. Die Anrechnung auf Pflichtteilsansprüche
IV. Vertragliche und gesetzliche Rückübertragungs-,

Verwertungs- und Bestimmungsrechte 1216 558
1. Vorsicht mit halbherzigen Schenkungen! 1216 559

2. Gesetzliche Rückforderungsrechte 1219 560
3. Die Besonderheit von Zuwendungen unter Ehegatten oder

eingetragenen Lebenspartnern 1221 561
V. Schenkungen unter Auflage und gemischte Schenkungen 1229 566

1. Schenkung mit wertmindernden Vereinbarungen 1229 566

2. Die Schenkung unter Auflage 1230 567

3. Die gemischte Schenkung 1232 568

§ 24: Die Zuwendungen unter Lebenden auf den Todesfall 1237 571
I. Vorbemerkungen 1237 571

II. Das Schenkungsversprechen auf den Todesfall 1240 572
1. Die Überlebensbedingung 1240 572
2. Die Vollzugsproblematik 1241 573

3. Die unbedingte Schenkung auf das Ableben 1245 574
III. Verträge zugunsten Dritterauf den Todesfall 1246 574

1. Das Grundmodell 1246 574

2. Der Lebensversicherungsvertrag 1252 577
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3. Der Sparvertrag zugunsten Dritter
4. Depotverträge zugunsten Dritter

IV. Schenkung auf den Todesfall oder Vermächtnis?

§ 25: Der Übergabevertrag
I. Der Übergabevertrag als Gestaltungsmittel der

vorweggenommenen Erbfolge

II. Der entgeltliche Teil des Übergabevertrages

1. DieTeilentgeltlichkeit

2. Auflagen und Gegenleistungen

3. Das Altenteilsrecht

4. Die Abfindung weichender Geschwister

5. Regelungen zum Erb- und Pflichtteilsrecht

III. Die Leistungsstörungen

IV. Der Einfluss des Sozialhilferechts auf die Vertragsgestaltung

1. Die Subsidiarität der Sozialleistungen

2. Der Übergang von Forderungen auf die Sozialbehörde

V. Steuerfragen

1. Einfluss auf die Vertragsgestaltung

2. Die Besteuerung des Übertragungsvorgangs

3. Einkommensteuerliche Wirkungen von Grundstücks-

übertragungen

4. Einkommensteuerliche Folgewirkungen der Übertragung

§ 26: Erbrechtliche Verzichtsverträge als Mittel der Nachlassplanung
I. DerVerzicht auf das gesetzliche Erbrecht

II. Der Pflichtteilsverzicht

III. Der Zuwendungsverzicht

IV. Zur Gestaltung von Verzichtsverträgen
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: Die Rechtsnachfolge in das Unternehmen

1.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Das Gestaltungsproblem

Der Fortbestand des Familienunternehmens
1. Die beiden Rechtskreise: Familie und Unternehmen

2. Die lebzeitige Übertragung von Anteilen auf Kinder
3. Die Rechtsformen der Beteiligung
Die Besteuerung der Übertragung von Betriebsvermögen
1. Privatvermögen und Betriebsvermögen

2. Grundsätze der Besteuerung
3. Das Entnahmeproblem

4. Erbschaft- und Schenkungsteuer
Überlegungen zur Unternehmensführung, Vermögensträger-

schaft und Haftung

1. Die Nachfolge in die Betriebsführung
2. Die Trennung von Geschäftsführung und Vermögensträgerschaft

3. Kein übermäßiger Kapitalentzug!

4. Die Gefahren der Anteilszersplitterung
Gesellschaftsrecht und Erbrecht
1. Vorbemerkung

2. Die Erbfolge beim Einzelunternehmen
3. Die Rechtsnachfolge in Anteile an Personengesellschaften

4. Die Erbfolge bei der GmbH
5. Störfaktor Pflichtteilsrecht und Zugewinnausgleichsansprüche

Die Abfindung von Gesellschafter-Erben
1. Grundsatz
2. Die Bewertung

3. Abfindungsbeschränkungen

Die Testamentsvollstreckung im Unternehmensbereich
1. Vorbemerkungen

2. Das Einzelunternehmen
3. Die Personengesellschaften
4. Die GmbH
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5. Eintragung im Handelsregister und Zuordnung eines

Widerspruchs zur GmbH-Gesellschafterliste

VIII. Zwölf Überlegungen zur Unternehmensnachfolge

§ 28: Die Stiftung
I. Gründe für eine Stiftung

II. Was ¡st eine Stiftung?

III. Die rechtsfähige Stiftung des Privatrechts (§§ 80 ff. BGB)

1. Die Struktur der Stiftungsverfassung

2. Die Formen der Errichtung

3. Die staatliche Anerkennung

4. Die Stiftungsaufsicht und das Stiftungsverzeichnis

5. Zweckänderung und Erlöschen

IV. Besondere Formen der rechtsfähigen Stiftung

1. Die Stiftung im Unternehmensbereich

2. Die Familienstiftung

3. Die Bürgerstiftung

4. Weitere Formen der Stiftung

V. Unselbständige Stiftungen

VI. Zuwendungen an Stiftungen und Rechte Dritter

VII. Die Besteuerung der Stiftung

1. Die Besteuerung der Zuwendungen

2. Die Besteuerung der Tätigkeit

3. Die steuerliche Förderung gemeinnütziger Stiftungen

4. Insbesondere: Sonderausgabenabzug bei Zuwendungen

an gemeinnützige Stiftungen

5. Steuerliche Besonderheiten der Familienstiftungen

§29: Vollmachten 1556 701

I. Die Vollmacht als Mittel zur Übertragung von Verfügungsmacht 1556 701

1. Der Umfang der Vollmacht 1557 701

2. Die Vertretungsmacht des Bevollmächtigten 1559 702
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3. Die Kontovollmacht
4. Gemeinschaftskonten und Gemeinschaftsdepots
5. Betreuungsverfügung oder Altersvorsorgevollmacht?

6. Die postmortale Auflassungsvollmacht
7. Vollmacht und Testamentsvollstreckung

II. Das Verfahren
1. Die Erteilung der Vollmacht

2. Erlöschen und Widerruf der Vollmacht

§ 30: Die persönliche Vorsorge für das Ableben
I. Das Recht auf einen würdigen Tod

1. Lebenserhaltung und Sterbehilfe

2. Der Wille des Patienten
3. Die Patientenverfügung
4. Die Zulässigkeit von klinischen Sektionen und Organentnahmen 1599

II. Hilfen für die Erben, Empfehlungen und persönliche Wünsche

1. Das Vermögensverzeichnis
2. Die Todesanzeige

3. Die Beisetzung
4. Die Feuerbestattung

5. Die Grabstätte
6. Die schriftliche Niederlegung

D. Die Erbschaft- und Schenkungsteuer 1619 728

I. Der Staat will auch miterben 1619 728
1. Vorbemerkung 1619 728
2. Besteuert wird die Vermögensbereicherung durch Erbfolge

und Schenkung 1624 729
II. Die Ermittlung der steuerlichen Vermögensbereicherung 1628 731

1. Die steuerpflichtigen Vorgänge 1628 731

2. Die aktive Nachlassmasse 1633 732
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3. Die Zusammenrechnung mit früheren Zuwendungen 1651 740

4. Der Abzug von Verbindlichkeiten 1655 741

5. Die Wertermit t lung bei mehreren Erben 1657 742

6. Die Besteuerung von Vermächtnissen 1658 742

7. Die Teilungsanordnung 1661 743

8. Die erbrechtliche Auflage 1662 744

9. Der Pflichtteil 1663 744

10. Die gemischte Schenkung 1664 744

11. Die Schenkung unter Auflage 1666 745

12. Die mittelbare Grundstücksschenkung 1667 746

IM. Sachliche Befreiungstatbestände 1669 747

IV. Steuerklassen und Freibeträge 1670 748

1. Die Steuerklassen 1,11 und IM 1670 749

2. Der steuerfreie Zugewinnausgleich 1673 750

3. Der besondere Versorgungsfreibetrag für Ehegatten und Kinder 1678 752

4. Die Besteuerung von Betriebsvermögen 1680 753

V. Die Steuersätze 1688 756

VI. Sonderprobleme 1692 758

1. Die doppelte Besteuerung der Vor-und Nacherbschaft 1692 758

2. Die Besteuerung beim „Berliner Testament" 1699 760

3. Der Erwerb von Rechten auf wiederkehrende Nutzungen

und Leistungen 1702 761

4. Die Abzugsfähigkeit von vorbehaltenen Nutzungen und

Leistungen 1704 762

VII. Das Besteuerungsverfahren 1707 763

1. Steuerschuldner und Haftung 1707 763

2. Mitteilungspfl ichten 1708 764
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4. Kontrollmitteilungen 1711 766

VIII. Überlegungen zur steuersparenden Planung 1712 767
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E.Muster 1713 772

I. Einzeltestamente 1714 772
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III. Erbverträge 1734 773
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